Layher Uni Breit Geriist
Aufbau und Verwendungsanleitung

Fahrbare Arbeitshiihnen
nach DIN EN 1004:2005-03
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Arbeitsbihne 1,5x2,85m

max. Arbeitshohe:
in geschlossenen Raumen 13,6 m
im Freien 9,6 m

zul. Belastung 2,0 kN/m?
auf max. einer Arbeitsebene
(Gerustgruppe 3 nach DIN EN 1004:2005-03)

Layher.

Mehr moglich. Das Geriist System.



} Gerusttypen ohne Leiternaufstieg Layher Uni Breit Geriist

Beim Aufbau im Freien ist die Hohenbeschrankung zu beachten!

Geriisttypen
2101-2106

& b ¥ ¥ 1
Geriisttyp 2101 2102 2104 2105 2106
Arbeitshohe (m) 35 4,5 , 6,5 75 8,5
Geriisthohe (m) __,. 2,6 (2,45) 3,6 (3,45) 4,6 (4,45) 5,6 (5,45) 6,6 (6,45) 7,79 (7,64)
Standhche (m) . 15 25 35 45 55 6.6
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 114,2 164,3 178,9 199,9 271,17 379,3

I Werte in Klammern: Mindest-Geriisthohe inkl. Rohrverbinder.

Geriisttypen

2107-2111

Geriisttyp 2107 2108 2110

Arbeitshdhe (m) 9,6 10,6 12,6 13,6
Geriisthhe (m) 8,79 (8,64) 9,79(9,64) 10,79 (10,64) 11,79 (11,64) 12,79 (12,64)
Standhohe (m) 76 8,6 9,6 10,6 11,6
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 408,3 422,1 499,9 513,7 542,7

) I Werte in Klammern: Mindest-Geriisthohe inkl. Rohrverbinder.



} Gerusttypen mit Geruststutzen, ausziehbar Layher Uni Breit Gerist

Beim Aufbau im Freien ist die Hohenbeschrankung zu beachten!
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Geriisttypen

2126 -2128 !
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Geriisttyp 2128

Arbeitshohe (m) 10,5

Gerlsthohe (m) __, 9,7 (9,45)

Standhohe (m) 8,5

Gewicht (kg) [ohne Ballast] 379,5

I Werte in Klammern: Mindest-Geriisthohe inkl. Rohrverbinder.

Geriisttypen
2129-2131
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Geriisttyp .
Arbeitshohe (m) __, 125 135
Geriisthohe" (m) 10,7 (10,45) 11,7(11,45) 12,7 (12,45)
Standhohe (m) 95 10,5 11,5
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 4573 4711 500,1

' Werte in Klammern: Mindest-Ger{isthdhe inkl. Rohrverbinder. 3



} Gerusttypen mit Geruststutzen,b5m Layher Uni Breit Gerist

Beim Aufbau im Freien ist die Hohenbeschrankung zu beachten!

Geriisttypen
2146-2148
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Geriisttyp 2148
Arbeitshohe (m) , , 10,5
Geriisthghe (m) 7,7(7,45) 8,7 (8,45) 9,7(9,45)
Standhohe (m) 6,5 75 8,5
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 368,7 397,7 4115

I Werte in Klammern: Mindest-Geriisthohe inkl. Rohrverbinder.

Geriisttypen
2249-2251 —
g
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Geriisttyp 2150
Arbeitshohe (m) 11,5 12,5 13,5
Gerlsthéhe (m) __,. 10,7 (10,45) 11,7 (11,45) 12,7 (12,45)
Standhohe (m) 9,5 10,5 11,5
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 489,3 503,1 532,1

4 ' Werte in Klammern: Mindest-Ger{isthdhe inkl. Rohrverbinder.



} Gerusttypen ohne Leiternaufstieg

Beim Aufbau im Freien ist die Hohenbeschrankung zu beachten!
Standleitern mit nicht durchgehendem Mittelstiel (neue Produktion)
und durchgehendem Mittelstiel (alte Produktion) kdnnen miteinander verbaut werden.

Layher Uni Breit Geriist

Geriisttypen
2201- 2206
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Geriisttyp 2201 2202 2203 2204 2205 2206
Arbeitshohe (m) 3,5 45 55 6,5 75 8,7
Gerlisthohe (m) __,. 2,70 (2,45) 3,70(3,45) 4,70 (4,45) 5,70 (5,45) 6,70 (6,45) 7,89 (7,64)
Standhghe (m) 15 25 35 45 55 6,7
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 134,4 190,1 2079 225,7 306,7 414,30

' Werte in Klammern: Mindest-Geristhdhe inkl. Rohrverbinder.

Geriisttypen
2207-2211

Geriisttyp
Arbeitshohe (m) ,
Geriisthohe? (m) _ 8,89 (8,64) 9,89(9,64) 10,89 (10,64) 11,89 (11,64) 12,89 (12,64)
Standhohe (m) 7.7 8,7 9,7 10,7 1.7
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 440,1 450,7 531,7 542,3 574,50

I Werte in Klammern: Mindest-Geriisthohe inkl. Rohrverbinder.




} Gerusttypen mit Leiternaufstieg Layher Uni Breit Geriist

Beim Aufbau im Freien ist die Hohenbeschrankung zu beachten!
Standleitern mit nicht durchgehendem Mittelstiel (neue Produktion)
und durchgehendem Mittelstiel (alte Produktion) konnen miteinander verbaut werden.

Geriisttypen

2302- 2306

Geriisttyp 2302 2305 2306
Arbeitshohe (m) . 4,5 ) ) 75 8,7
Gerlisthohe" (m) __, 3,70(3,45) 4,70 (4,45) 5,70 (5,45) 6,70 (6,45) 7,89 (7,64)
Standhghe (m) 2,5 35 45 55 6,7
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 174.8 194.6 2145 292,8 426,6

' Werte in Klammern: Mindest-Geriisthohe inkl. Rohrverbinder. * vorgesehene Leitern und Leiternstiitzen entsprechend Seite 22 (Einzelteile) einbauen.

Geriisttypen
2307-2311
R E==)

E_ et o = = | =
Geriisttyp 2307 2308
Arbeitshohe (m) —p ——— 9,7 10,7 11,7 12,7 13,7
Gerlsthghe" (m) . 8,89 (8,64) 9,89 (9,64) 10,89 (10,64) 11,89 (11,64) 12,89 (12,64)
Standhohe (m) 17 8,7 9,7 10,7 1,7
Gewicht (kg) [ohne Ballast] 459,3 472,7 551,8 565,2 597,9

6 I Werte in Klammern: Mindest-Gertisthche inkl. Rohrverbinder. * vorgesehene Leitern und Leiternstiitzen entsprechend Seite 22 (Einzelteile) einbauen.



} Aufbaufolge

Layher Uni Breit Geriist

P1 Die allgemeinen Aufbau- und Verwendungshinweise auf Seite 32 sind zu beachten. Die gezeigten Aufbaubeispiele der Gerlsttypen 2108 — 2111, 2128 — 2131,
2148 — 2151, 2208 — 2211, sowie 2308 — 2311 (siehe Seite 2 —6) sind flr den Einsatz in allseitig geschlossenen Raumen vorgesehen. Nach den seit 1. Januar 1987 geén-
derten Vorschriften darf die Standhdhe im Freien max. 8 m betragen. Die Material- und Ballastierungstabellen auf Seite 14 — 16 sind zu beachten.

D2 Geriisttyp 2101
ohne Leitern

1. Die Lenkrollen 1 werden beim Gerist 2101 in die
Standleitern 5 eingesteckt und durch Festdrehen
der Fligelschrauben an den Spindelmuttern gegen
Herausfallen gesichert.

2. Die beiden Standleitern 5 durch 2 FG-Doppelrii-
ckenlehnen 8 verbinden und dadurch aussteifen.
Dann 2 Belagbriicken 9 in die von unten 4. Sprosse
der Standleitern 5 einhdngen.

Die Einrastklauen aller Teile sind dabei von oben her
in die Standleitern 5 einzurasten. Der horizontale
Abstand zwischen den Belagen darf max. 25 mm sein.

3. Ein dreiteiliger Seitenschutz muss angebracht wer-
den, wenn er nach den fiir die jeweils auszufiihrende
Arbeit gliltigen Bestimmungen gefordert wird.

Zum Ausheben der einzelnen Teile werden die
SchlieRbiigel der Einrastklauen durch Driicken
gedffnet. Die roten SchlieRbiigel der Beldge ermog-
lichen den miihelosen Ein- und Ausbau durch 1 Per-
son; sie sind zuerst zu losen und der Belag mit den
geoffneten Biigeln auf die Sprosse aufzulegen, dann
erst werden die gegeniiberliegenden Biigel geldst
und der Belag ausgehoben.

Das Geriist ist mit den Gewindespindeln lotrecht
auszurichten.

»3 Aufbau der
untersten Arbeitshiihne

»3.1 Geriisttypen
2102-2105

[ —

Einstiegseite

1. Die Lenkrollen 1 in die Standleitern 5 einstecken
und durch Festdrehen der Fliigelschrauben an den
Spindelmuttern gegen Herausfallen sichern.

2. An die Standleitern 5 einen Aufstiegshiigel 28
mittig anschrauben. Rickenlehnen 6 und Diago-
nalen 7 werden in die unterste Sprosse der Stand-
leiter eingehdngt. Belag 9 und Durchstiegbricke 10
sind den Ubersichtszeichnungen (s. Seite 2)
entsprechend einzuhangen. Der horizontale Abstand
zwischen den Belagen darf max. 25 mm sein.

Die Riickenlehnen 5a und Diagonalen 7 sind nach
dem Einrasten soweit wie moglich nach auRen zu
schieben.

Das GerUst ist mit den Gewindespindeln lotrecht
auszurichten.

Weiterer Aufbau fir Geriisttyp 2102 bis 2105 nach
Abschnitt 6.




} Aufbaufolge

»3.2 Geriisttypen

6 15 1. Die Lenkrollen 1in den Fahrbalken 2 einstecken

Layher Uni Breit Geriist

3. Diagonalen 7, Belag 9 und Durchstiegbricke 10

2106-2111 und durch Festdrehen der Fliigelschrauben an den oder Riickenlehnen 6 sind den Ubersichtszeich-
2112, 2113 Spindelmuttern gegen Herausfallen sichern. nungen (siehe Seite 2 + 3) entsprechend einzuhan-
2114, 2115 5 ) ) gen.
2. Dann am Holm des Fahrbalkenbiigels 2 die Basis- Der horizontale Abstand zwischen den Beldgen darf
strebe 20 festklemmen und eine Riickenlehne 6 in max. 25 mm betragen. Die Riickenlehnen 6 und
die Fahrbalkenbugel einhdngen. Standleitern 5 auf Diagonalen 7 sind nach dem Einbau soweit wie
die Fahrbalken 2 aufstecken und mit Federstecker 11 maglich nach auRen zu schieben
sichern. (siehe Aufbauzeichnungen Seite 2).
20 l
P2
Einstiegsseite
L
>4 Geriisttyp 2201 15 1. Die Lenkrollen 1 werden beim Geriist 2201 in die Zum Ausheben der einzelnen Teile werden die
ohne Leitern Standleitern 5 eingesteckt und durch Festdrehen SchlieBbiigel der Einrastklauen durch Driicken

der Flugelschrauben an den Spindelmuttern gegen
Herausfallen gesichert.

2. Die beiden Standleitern 5 durch 2 Trager 2,85 m 34
verbinden und dadurch aussteifen. Dann 2 Belagbru-
cken 9 in die von unten 4. Sprosse der Stand-

leitern 5 einhangen.

Die Einrastklauen aller Teile sind dabei von oben her
in die Standleitern 5 einzurasten. Der horizontale

Abstand zwischen den Belagen darf max. 25 mm sein.

1 & 3. Einbau der Bordbretter: Zuerst die Bordbretter
! 2,85m 12 in die Standleitern 5 einstellen und durch
i Einfiigen der Stirnbordbretter 1,44 m 13 stabilisieren.

geoffnet. Die roten SchlieBbiigel der Belage ermog-
lichen den miihelosen Ein- und Ausbau durch 1 Per-
son; sie sind zuerst zu lésen und der Belag mit den
geoffneten Biigeln auf die Sprosse aufzulegen, dann
erst werden die gegeniiberliegenden Biigel gelost
und der Belag ausgehoben.

Das Geriist ist mit den Gewindespindeln lotrecht
auszurichten.

1. Die Lenkrollen 1 in die Standleitern 5 einstecken
und durch Festdrehen der Flligelschrauben an den
Spindelmuttern gegen Herausfallen sichern.

P5 Aufbau der
untersten Arbeit

»5.1 Geriisttypen
2202-2205
ohne Leitern

2. An die Standleitern 5 werden die Belagblgel

21 mittig angeschraubt, Belag 9 und Diagonalen 7
eingehangt. Es ist darauf zu achten, dass der Belag 9
unter der Durchstiegbrticke 10 eingebaut ist.

Dann wird die Basisstrebe 20 an den Biigel 21
angeklemmt.

Belag 9 und Durchstiegbriicke 10 sind den Uber-
sichtszeichnungen (s. Seite 3) entsprechend einzuhan-
gen. Der horizontale Abstand zwischen den Belagen
darf max. 25 mm sein.

Die Riickenlehnen 6 und Diagonalen 7 sind nach

dem Einrasten soweit wie moglich nach auBen zu
schieben.

Das Geriist ist mit den Gewindespindeln lotrecht
auszurichten.

Weiterer Aufbau fiir GerUsttyp 2202 bis 2205 nach
Abschnitt 6.




} Aufbaufolge

»5.2 Geriisttypen
2302-2305
mit Leitern

"%‘ ———

1. Die Lenkrollen 1in die Standleitern 5 einstecken und

durch Festdrehen der Fliigelschrauben an den Spindel-

muttern gegen Herausfallen sichern.

2. In die Standleitern 5 werden die Diagonalen 7 ein-
gerastet und die verstellbare Horizontaldiagonale 4 ein-
gehdngt. Die Riickenlehne 6 ist an den Stand-leitern
5 einzuhéngen. Belag 9 und Durchstiegbriicke 10 sind
den Ubersichtszeichnungen (s. Seite 4) entsprechend
einzuhangen. Der horizontale Abstand zwischen den
Beldgen darf max. 25 mm sein. Dann wird eine Ein-
hangeleiter 14, 16 oder 17 mit der entsprechenden
Doppel-Leiterstiitze 18 oder 19 (s. Seite 22 Einzelteile
und Seite 4 Ubersichtszeichnungen)

montiert. Die Doppel-Leiterstitze 18 oder 19 (s.Seite 22,

Layher Uni Breit Geriist

Einzelteile) wird in der untersten Sprosse der Stand-
leiter 5 eingehangt und mit der Klemmkupplung zwi-
schen der 2. und 3. Einhdngeleitersprosse befestigt.

Die Riickenlehnen 6 und Diagonalen 7 sind nach
dem Einrasten soweit wie mdglich nach auRen zu
schieben.

Das Geriist ist mit den Gewindespindeln lotrecht
auszurichten.

Weiterer Aufbau fiir GerUsttyp 2302 bis 2305 nach
Abschnitt 6.

»5.3 Geriisttypen ohne Leitern

2206-2211
2212, 2213
2214, 2215

2/

7 Nach
Aufstecken
|r verkeilen

¥

&
A7

E—

Geriisttypen mit Leitern
2306 - 2311
2312, 2313
2314, 2315

1. Die Lenkrollen 1in den Fahrbalken 2 einstecken
und durch Festdrehen der Fliigelschrauben an den
Spindelmuttern gegen Herausfallen sichern.

2. Am Fahrbalkenende 2 das Basisrohr 3 aufstecken
und nach dem Ausrichten festkeilen. Dann am Holm
des Fahrbalkenbugels 2 die Basisstrebe 20 festklem-
men und Belag 9 in Fahrbalkenbligel 2 einhdngen.
Standleitern 5 auf die Fahrbalken 2 aufstecken und mit
Federstecker 11 sichern.

3. Diagonalen 7. Belag 9 und Durchstiegbricke 10
oder Riickenlehnen 6 sind den Ubersichtszeichnungen
(siehe Seite 2 + 4) entsprechend einzuhédngen. Es ist
darauf zu achten, dass der Belag 9 unter dem Durchs-
tiegshelag 10 liegt.

Der horizontale Abstand zwischen den Beldgen darf
max. 25 mm betragen. Die Riickenlehnen 6 und
Diagonalen 7 sind nach dem Einbau soweit wie
maglich nach auBen zu schieben

(siehe Aufbauzeichnungen Seite 2 + 4).

4, Nur fiir GerUsttypen mit Leitern.
Einhdngeleiter 14, 17 in Standleiter 5 einhangen
(siehe auch Aufbauzeichnung Seite 4).

Die Gertisttypen 2212, 2213, 2214, 2215, 2312, 2313,
2314 und 2315 werden mit verstellbaren Fahrbalken 2
flir Einsatze im Freien ausgeriistet. Das Geriist ist mit
den Gewindespindeln lotrecht auszurichten.
Weiterer Aufbau nach Abschnitt 6.




} Aufbaufolge

p6 Aufbau der Zwischenbiihnen

Geriisttypen ohne
2102-2111
2112, 2113
2114, 2115

2202-2211
2212, 2213
2214, 2215

Leitern

Bal. "

1",

Geriisttypen mit Leitern

2302-2311
2312, 2313
2314, 2315

Es miissen beim Aufbau und Abbau Systembeldge
oder Geriistbohlen nach DIN 4420 (Mindestabmes-
sung: 28 x 4,5 x 350 cm lang) als Hilfsheldge im

" Hohenabstand von max. 2,0 m eingebaut werden.

Diese Hilfshelage, als sichere Standflache fiir den
Auf- und Abbau, miissen nach dem Aufbau wieder
ausgebaut werden. Die jeweilige Standflache ist
voll auszulegen.

- 1. Der weitere Aufbau erfolgt durch das Aufstecken

von Standleitern 5 und die Aussteifung durch 2
Diagonalen 7 und Ruckenlehnen 6 entsprechend den
Ubersichtszeichnungen (siehe Seite 3 — 4). Die

St6Re der Standleitern 5 sind durch Federstecker 11
zu sichern.

2. Im Hohenabstand von max. 4 m sind Zwischen-
biihnen, bestehend aus je 1 Belagbriicke 9 und

1 Durchstiegbriicke 10 einzubauen. Wenn diese Biihnen

nur als Zwischenbiihnen fiir den Aufstieg dienen,

. genligt der Einbau von je 2 Riickenlehnen 6 pro Seite

als Seitenschutz. Bei Benutzung als Arbeitsbiihne sind
je 2 Rickenlehnen pro Seite und Bordbretter (siehe

Abschnitt 7) einzubauen. Die oberste oder eine andere

Arbeitsebene darf dann nicht benutzt werden.
Die Bordbretter sind dort auszubauen.

Layher Uni Breit Geriist

Die Riickenlehnen 6 und Diagonalen 7 sind nach
dem Einbau soweit wie mdglich nach auBen zu
schieben.

Der horizontale Abstand zwischen den Beldgen darf
max. 25 mm betragen.

3. Beim Aufbau der Geriiste ist in jedem Fall darauf
zu achten, dass die Diagonalen 7, Belage 9, 10 und
Riickenlehnen 6 in der richtigen Anordnung (siehe
Ubersichtszeichnungen, Seite 3 —4) eingebaut werden.
Dabei diirfen die nachst héheren Standleitern 5 erst
aufgesteckt werden, wenn die darunterliegenden
Standleitern 5 entsprechend ausgesteift sind.

4. Bei den Geriisttypen 2305 — 2311 mit Leitern sind
Einhangeleitern 15, 17 einzuhdngen. Beim Aufbau
sind jeweils nach dem Einbau von Belag 9 und
Durchstiegbriicke 10 die Einhangeleitern 15 bzw.
17(siehe Ubersichtszeichnung, Seite 4) einzuhangen.
Der horizontale Abstand zwischen den Beldgen darf
max. 25 mm sein.

5. Beim Abbau sind die jeweiligen Diagonalen 7 und
Aussteifungselemente 6,7 erst zu entfernen, wenn
die dariiberstehenden Standleitern5 abgebaut sind.

Weiterer Aufbau nach Abschnitt 7.

D7 Aufbau der obersten Arbeitshiithne

»7.1 Geriisttypen
2102-2111
2112, 2113
2114, 2115

2202-2211
2212, 2213

2214, 221511

mit Leitern
2302-2311 6
2312, 2313 -‘

2314, 2315 10
ba

Nach dem Aufstecken der obersten Standleitern 5
oder 5a und Sichern mit Federsteckern 11 (Feder-
stecker in Belaghohe immer von innen nach auflen
montieren s. Detail) wird in die von oben 5. Sprosse
eine Durchstiegbriicke 10 und eine Belagbriicke

9 eingehangt. Herstellen des vorschriftsmafigen
Seitenschutzes je nach Gerriisttyp durch Einbau von

4 Riickenlehnen 6 (siehe Seite 3 + 4). 2 Bordbretter 2,85
m 12 zwischen die Standleitern 5 einstellen und durch
Einflgen von 2 Stirnbordbrettern 1,44 m 13 sichern.

Bei der Aufbauform mit Schrégleitern 14 bis 17 sind
diese gemaf den Ubersichtszeichnungen (siehe Seite 4)
einzuhangen.

Die Diagonalen 7 und Riickenlehnen 6,8 sind nach
dem Einrasten soweit wie moglich nach auRen zu
schieben! Der horizontale Abstand

zwischen den Beldgen darf max. 25 mm betragen.
Geriisttypen




D Aufbaufolge

»7.2 Geriisttypen
2102-2111
2112, 2113
2114, 2115

»7.3 Geriisttypen
mit Leitern
2302-2311
2312, 2313
2314, 2315 I 5

Geriisttypen
2202-2211
2212, 2213
2214, 2215

Geriisttypen
mit Leitern

2302-2311
2312, 2313
2314, 2315

Layher Uni Breit Geriist

Nach dem Aufstecken der obersten Standleitern 5
oder 5a und Sichern mit Federsteckern 11 wird in

die von oben 5. Sprosse eine Durchstiegbriicke 10
und eine Belagbriicke 9 eingehangt. Herstellen des
vorschriftsmaBigen Seitenschutzes je nach Gerrlisttyp
durch Einbau von 2 Doppelriickenlehnen 8 oder

2 Trdgern 2,85 m 34 (siehe Seite 2 —4). 2 Bordbretter
2,85 m 12 zwischen die Standleitern 5 einstellen und
durch Einfligen von 2 Stirnbordbrettern 1,44 m

13 sichern.

Bei der Aufbauform mit Schrégleitern 14 bis 17 sind
diese gemaf den Ubersichtszeichnungen (siehe Seite 4)
einzuhangen.

Die Diagonalen 7 und Riickenlehnen6, 8 sind nach
dem Einrasten soweit wie moglich nach auRen zu
schieben! Der horizontale Abstand

zwischen den Beldgen darf max. 25 mm betragen.

»8 Verstellen der Fahrbalken

Der verstellbare Fahrbalken 2 ermdglicht das Arbeiten
an der Wand. Er kann im aufgebauten Zustand ein-
und ausgeschoben werden. Es ist zu beachten, dass
vor dem Verstellen auf jeden Fall die in der Ballastie-
rungstabelle angegebenen Ballastgewichte an der
richtigen Stelle angebracht sind (s. Seite 16). Zum
Verstellen im aufgebauten Zustand wird die am
Fahrbalken 8 angebrachte Mittelstlitze (M) soweit wie
maglich abgelassen und gesichert. Die Lenkrollen 1
werden an den Schiebeteilen durch Drehen an der
Spindel (S) soweit entlastet, dass sich das Verstellteil
(V) nach Losen des Klemmkeils (K) verstellen lasst.

Nach dem Verstellen ist der Klemmkeil (K) festzusetzen,
die Rolle durch Ausdrehen der Spindel wieder zu
belasten und die Mittelstltze (M) hochzusetzen und
zu sichern.
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)9 Betitigen der Lenkrollen Die Lenkrollen 1 sind im Aufbau und Arbeitszustand
durch Driicken des mit Stop gekennzeichneten Brems-
Flﬂgfelsi‘f‘lfaﬁbe hebels festzustellen. In gebremstem Zustand muss der
estarenen

mit Stop gekennzeichnete Hebel unten sein.

Zum Verschieben werden die Lenkrollen 1 durch Drii-
cken des anderen Hebels geldst.

-

P10 Maximale Ausspindelung der verschiedenen Typen

Aufbau direkt auf Rollen mit Aufstiegshiigel Aufbau direkt auf Rollen

max. 15 cm
- oy
e B
max. 30 cm
|

TF -5 &

Typen: 2102 2105 Typen: 2101; 2201

2126 — 2131
2146 — 2151 Typen: 2202 — 2205
|
Aufbau mit 1323.320
. ‘l .
o o
2 = — a2
> >
: . ! :
1
o |
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setaam % g E
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-/ v g -
Typen: 2106 — 2111 Yy - fen 533235“




} Wandabstutzung

Wandabstiitzung auf Druck

Draufsicht

Fahrgeriistbelage 9 10

Fur Arbeiten, die an einer tragfahigen Wand ausge-

flihrt werden, kann die Ballastierung entsprechend
der Tabelle Ballastierung (siehe Seite 16) reduziert
werden.

In diesem Fall sind auf beiden Seiten des Gertistes

Wandabsttitzungen einzubauen. Dazu wird das Uni-

Draufsicht, mit Fahrbalken

a 24
23
5 ba
24

Fahrgeristbelage9 10

Layher Uni Breit Geriist

Abstandsrohr 23 verwendet und mit Kupplungen 24
an der Standleiter 5, 5a befestigt. Die Fahrbalken
sind so einzubauen, dass sie an der wandabgewandten
Seite auskragen. Die Wandabsttitzungen sind in Héhe
der obersten Arbeitsbiihne oder hachstens 1 m tiefer
anzubringen.

Seitenansicht

5a

2428 24

) Abbaufolge

e

Es miissen beim Aufbau und Abbau Systembeldge oder Geriistbohlen nach DIN 4420-3 (Mindest-
abmessung: 28 x 4,5 x 350 cm lang) als Hilfsheldge im Hohenabstand von max. 2,0 m eingebaut werden.
Diese Hilfsheldge, als sichere Standflache fiir den Auf- und Abbau, miissen nach dem Aufbau wieder
ausgebaut werden. Die jeweilige Standflache ist voll auszulegen.

Der Abbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Aufbau.

Beim Abbau sind die jeweiligen Aussteifungse-
lemente wie Diagonalen 2, Riickenlehnen 6 oder
Durchstiegbriicken 10 erst zu entfernen, wenn die

dariiberliegenden Standleitern 5. 5a abgebaut sind.

Zum Ausheben der einzelnen Teile werden die Schlief-
biigel der Einrastklauen durch Drlicken gedffnet.

Die roten SchlieRbligel der Belage ermdglichen den
mihelosen Ein- und Ausbau durch 1 Person; sie

sind zuerst zu l6sen und der Belag mit den gedffneten
Bligeln auf die Sprosse aufzulegen, dann erst werden
die gegentiberliegenden Bugel geldst und der Belag
ausgehoben.




} Te||e'BedarfS||Ste Layher Uni Breit Geriist

Die Geriste 2112, 2113, 2114, 2115, 2212, 2213, 2214 und 2215 sind fiir den Aufbau im Freien bestimmt. Der Aufbau der Geriistbasis erfolgt dabei nach Abschnitt 3.3.

D1 Tabelle 1

Geriisttyp Artikel-Nr. 2101 2102 2112 2103 2113 2104 2114 2105 2115 2106 2107 2108 2109 2110 2111
Standleiter 150/4 1299.004 - 2 2 - - 2 2 - - 2 - 2 - 2 -
Standleiter 150/8 1299.008 2 2 2 4 4 4 4 6 6 6 8 8 10 10 12
Belagbriicke 2,85 m 1241.285 2 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 3 3
Durchstiegbriicke 2,85 m 1242.285 - 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 3 3 3
Doppelriickenlehne 2,85 m 1206.285 2 - - YA 2 - - 2 2 - 2 - 2 -
Riickenlehne 2,85 m 1205.285 - 6 6 2 2 6 6 8 8 9 9 11 13 15 5
Diagonale 3,35 m 1208.285 - 2 2 2 2 4 4 4 4 6 6 8 8 10 0
Fahrbalken mit Bligel, verstellb. 1323.320 - - 2 - 2 - YA - YA 2 YA 2 2 2
Basisstrebe 2,85 m 1324.285 - - 1 - 1 - 1 - 1 1 1 1 1 1 1
Aufstiegshiigel 1344.003 - 1 — 1 — 1 - 1 - - - — — — -
Bordbrett 2,85 m, mit Klaue 1239.285 - 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Stirnbordbrett 1,44 m 1238.144 - 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Federstecker 1250.000 - 4 4 4 4 8 8 8 8 16 16 20 20 24 24
Lenkrolle 200 m. Spindel, 7kN ~ 1259.200 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Ballast 1249.000 Anzahl der Ballastgewichte nach Tabelle Ballastierung, siehe Seite 16

Geriisttyp Artikel-Nr. 2201 2202 2212 2203 2213 2204 2214 2205 2215 2206 2207 2208 2209 2210 2211
Standleiter 150/4 1299.004 - 2 2 - - 2 2 - - 2 - 2 - 2 -
Standleiter 150/8 1299.008 2 2 2 4 4 4 4 6 6 6 8 8 10 10 12
Belagbriicke 2,85 m 1241.285 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 4 4 4
Durchstiegbriicke 2,85 m 1242.285 - 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 3 3 3
Trager 2,85 m 1207.285 2 - - 2 2 - - 2 2 - 2 - 2 - 2
Riickenlehne 2,85 m 1205.285 - 4 4 - - 4 4 6 6 8 8 10 12 14 14
Diagonale 3,35 m 1208.285 - 2 2 2 2 4 4 4 4 6 6 8 8 10 10
Belagbiigel anschraubb., 0,9 m  1326.090 - 2 - 2 - 2 - 2 - - - - - - -
Fahrbalken mit Biigel, verstellb. 1323.320 - — 2 - 2 - 2 — 2 2 2 2 2 2 2
Basisstrebe 2,85 m 1324.285 - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Basisrohr 2,85 m 1211.285 - - 1 - 1 - 1 - 1 1 1 1 1 1 1
Bordbrett 2,85 m, mit Klaue 1239.285 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Stirnbordbrett 1,44 m 1238.144 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Federstecker 1250.000 - 4 4 4 4 8 8 8 8 16 16 20 20 24 24
Lenkrolle 200 m. Spindel, 7 kN~ 1259.200 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Ballast 1249.000 Anzahl der Ballastgewichte nach Tabelle Ballastierung, siehe Seite 16

Mehrbedarf Sonderaufbau mit Konsolbelagflachen 1 Konsolbelagflache 2 Konsolbelagflachen

Alu-Konsole 0,75 m 1341.075 2 4

Belagbrlicke 2,85 m 1241.285 1 2

Standleiter 75/4 1297.004 2 4

Stirnbordbrett 1238.075 2 4

Zwischenbelag 1339.285 1 2

Federstecker 1250.000 4 8

14



}Teile-Bedarstiste

Layher Uni Breit Geriist

Aufbauvarianten mit Geriiststiitze, ausziehbar: 2126 — 2151; mit Geriiststiitze, 5 m: 2146 — 2131

Geriisttyp Artikel-Nr. 2126 2127 2128 2129 2130 2131
2146 2147 2148 2149 2150 2151

Standleiter 150/4 1299.004 2 2 - - 2 2 — — 2 2 — —
Standleiter 150/8 1299.008 6 6 8 8 8 8 10 10 10 10 12 12
Belagbriicke 2,85 m 1241.285 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3
Durchstiegbriicke 2,85 m 1242.285 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3
Doppelriickenlehne 2,85 m 1206.285 - — 2 2 - - 2 2 — - 2 2
Riickenlehne 2,85 m 1205.285 10 10 10 10 12 12 14 14 16 16 16 16
Diagonale 3,35 m 1208.285 6 6 6 6 8 8 8 8 10 10 10 10
Geriiststitze, ausziehbar 1248.260 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 -
Gerliststiitze, 5m 1248.500 — 4 - 4 - 4 — 4 - 4 — 4
Verdrehsicherung 1248.261 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Aufstiegsbiigel 1344.003 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Bordbrett 2,85 m, mit Klaue 1239.285 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Stirnbordbrett 1,44 m 1238.144 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Federstecker 1250.000 12 12 12 12 16 16 16 16 20 20 20 20
Lenkrolle 200 m.Spindel, 7 kN 1259.200 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Ballast 1249.000 Anzahl der Ballastgewichte nach Tabelle Ballastierung, siehe Seite 16
»2 Tabelle 2

Mehrbedarf gegeniiber Tabelle 1 (2101 - 2111)
Geriisttyp mit Leitern Artikel-Nr. 2302 2312 2303 2313 2304 2314 2305 2315 2306 2307 2308 2309 2310 2311
Einhdngeleiter 9 Sprossen 1314.009 1 1 - — - - 1 1 1 - - 1 1 -
Einhangeleiter 12 Sprossen 1314.012 - - - - - - 1 1 - 1 - 1 - 1
Einhangeleiter 13 Sprossen 1314.013 - - 1 1 - - - - - - - - - -
Einhangeleiter 16 Sprossen 1314.016 — — - — 1 1 — - 1 1 1
Doppel-Leiterstiitze 0,86 m 1317.086 1 - - — - - 1 - - - — - - -
Doppel-Leiterstitze 1,34 m 1317.134 - - 1 - 1 - - - - - - - - -
Basisrohr 1211.285 - 1 - 1 - 1 - 1 1 1 1 1 1 1
Belagbriicke 1241.285 — 1 - 1 - 1 - 1 1 1 1 1 1 1
Horizontaldiagonale, verstellb.  1318.000 1 - 1 - 1 - 1 - - - - - - -

Minderbedarf
Riickenlehne 1205.285 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Aufstiegshiigel 1344.003 1 — 1 - 1 - 1 1 — - - — — —

Mehrbedarf Sonderaufbau mit Konsolbelagflachen 1 Konsolbelagflache 2 Konsolbelagflachen
Alu-Konsole 0,75 m 1341.075 2 4
Belagbriicke 2,85 m 1241.285 1 2
Standleiter 75/4 1297.004 2 4
Stirnbordbrett 1238.075 2 4
Zwischenbelag 1339.285 1 2
Federstecker 1250.000 4 8

Die Gertisttypen, die mit Konsolbelagflachen erweitert werden diirfen, sind der Seite 16 (Ballastierung) zu entnehmen. Beim Einsatz von Konsolen darf das Ger(ist nur auf einer Arbeitsebene
mit 1,5 kN/m? (Gerlstgruppe 2) belastet werden. Es diirfen max. 2 Konsolbelagflachen angebaut werden. Beim Anbau von Konsolbelagflachen darf nicht ausgespindelt werden. Die jeweilige

Arbeitsebene ist mit vollstandigem Seitenschutz auszustatten.




} Ballastierung

Layher Uni Breit Geriist

Zur Ballastierung sind Layher Ballastgewichte 22, Art.-Nr. 1249.000 (je 10 kg) zu verwenden. Einfaches, schnelles und sicheres Befestigen des jeweils erforderlichen Ballasts an
den richtigen Stellen ermdglicht die Kupplung mit Sterngriff. Es diirfen keine fliissigen oder kornigen Ballaststoffe verwendet werden.
Die Ballastgewichte sind gleichmaRig auf alle Befestigungspunkte fiir den Ballast zu verteilen.

Geriisttyp 2101 2102 2112 2103 2113 2104 2114 2105 2115 2106 2107 2108 2109 2110 2111
2201 2202 2212 2203 2213 2204 2214 2205 2215 2206 2207 2208 2209 2210 2211
2301 2302 2312 2303 2313 2304 2314 2305 2315 2306 2307 2308 2309 2310 2311
Aufbau in | rGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes L RGes L RGes L RGes L RGes L R Ges L R Ges
geschlossenen in mittiger Stellung O00O00 022 400044 800 OC44 800 OC00 OC00OC00OC00 O00 O00 O
Réumen in einseitiger Stellung XXX X000 OXX X00 OXX X000 OXX X00 O00 O00 O00 O00 O02 202 2
Aufbau in mittiger Stellung O33 600 O66 1200 O1111 2200 O1616 3200 O1T 1 255 XX XXX XXX XXX X
im Freien in einseitiger Stellung XXX X00 OXX X000 OXX X00 OXX X04 406 6414 18XX XXX XXX XXX X
einseitig m.Wandabstiitz. X X XX X X 0 0 OXX X000 OXX X00 OXX X00 O20 282 1IXX XXX XXX XXX X
Sonderaufbau mit Konsolen
I rGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes L RGes L RGes L RGes L RGes L R Ges L R Ges
Aufbau in in mittig. Stell. (1Kons.)* X X X 08 800 O012 1200 O014 1400 O014 1400 O00 O00 O00 O00 O00 O00 O
geschlossenen | rGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes L RGes L RGes L RGes L RGes L RGes L R Ges
Raumen in mittig. Stell. (2Kons)* X X X33 600 O66 1200 O88 1600 O77 1400 O00 O00 O00 OXX XXX XXX X
I rGes I rGes L RGes | rGes L RGes I rGes L RGes | rGes L RGes L RGes L RGes L RGes L RGes L R Ges LR Ges
Aufbau in mittig. Stell. (1Kons.)* X X X 016 1600 O 222 2400 O62 3200 O1230 4200 O06 B6XX XXX XXX XXX XXX X
im Freien I rGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes | rGes L RGes L RGes L RGes L RGes L RGes L R Ges L R Ges
in mittig. Stell. (2Kons.)* X X X1010 200 0 OX X X0 0 OXX XXX XXX XXX XXX XXX XXX XXX XXX XXX X

* Bei Aufbauten mit dem verstellbaren Fahr-
balken 2, muss dieser voll ausgezogen sein.

Angaben in Stiick Ballast Gewichte zu je 10 kg.

O = kein Ballast erforderlich
X = nicht zulassig

= Bsp. auf Seite 20

Aufbauvarianten mit Geriiststiitze, ausziehbar

Geriisttyp 2126 2127 2128 2129 2130 2131
I r Ges I rGes | rGes | rGes I rGes | rGes
Aufbau in geschlossenen Raumen in mittiger Stellung 0 0O 0 0O 0 0O 0 0O 0 0O 0 0 O
in einseitiger Stellung 0 4 4 0 4 4 0 6 6 0 6 6 0 8 8 0 8 8
einseitig mit Wandabstiitzung 0 00O 000 000 0 00 0 00 0 00
Aufbau im Freien in mittiger Stellung T 1 2 4 4 8 X X X X X X X X X X X X
in einseitiger Stellung 0 12 12 0 18 18 X X X X X X X X X X X X
einseitig mit Wandabstiitzung 0 6 6 0 12 12 X X X X X X X X X X X X

Aufbauvarianten mit Geriiststiitze, 5 m
Geriisttyp 2146 2147 2148 2149 2150 2151
L RGes L RGes L RGes L RGes L RGes L R Ges
Aufbau in geschlossenen Rdumen in mittiger Stellung 0 00O 000 000 0 00 0 00 0 00
in einseitiger Stellung 0 2 2 0 2 2 0 4 4 0 4 4 0 4 4 0 6 6
einseitig mit Wandabstiitzung 0 0O 0 0O 0 0O 0 0O 0 0O 0 0 O
Aufbau im Freien in mittiger Stellung 0 0 O X X X X X X X X X X X X X X X
in einseitiger Stellung 0 10 10 0 14 14 X X X X X X X X X X X X
einseitig mit Wandabstiitzung 0 0O 0 0O X X X X X X X X X X X X

Angaben in Stiick Ballast Gewichte zu je 10 kg.

O = kein Ballast erforderlich
X = nicht zulassig




} Ba”aStIerung Layher Uni Breit Geriist

» Anbringen der Ballastgewichte

Mittige Stellung:
Typen: 21012105 Typen: 2106 — 2111 Typen: \ L
2201 - 2205 2112-2115 2126 — 2131

2146 - 2151
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} Ba”aStIerung Layher Uni Breit Geriist

» Anbringen der Ballastgewichte

Einseitige Stellung: L
Typen: 2106 — 2111 Typen: 2126 — 2131
2112-2115 2146 - 2151
R
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} Ballastierung

» Anbringen der Ballastgewichte

Aufbau mit Konsolen direkt auf Rollen: Aufbau mit 2 Konsolen direkt auf Rollen:
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Layher Uni Breit Geriist

Aufbau auf Fahrbalken mit 1 Konsole:

L | r R
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L | r R




} Ba”aStIerung Layher Uni Breit Geriist

» Anbringen der Ballastgewichte » Aufbaubeispiel Typ 2104 2104
Aufbau in geschlossenen Réumen in mittiger Stellung 2204

Aufbau mit Fahrbalken mit 2 Konsolen: Ballast: s. Ausriss aus Tabelle Seite 16 2304
I rGes

| r 4 4 8

- 8 . X X X

f




} Geruststutzen-Anbau

Vor Aufbau Punkt 1, Seite 7 beachten. Bei dieser Aufbauform entfallen die festen und verstellbaren Fahrbalken.
Sie werden durch GerUststiitzen ausziehbar oder Ger(iststlitzen 5 m, ersetzt.

5
5
27
/- 25 26,
& 8
2526 L5 & 6
1 .-f
L]
%25 26
Freistehender Aufbau i Wandseitiger Aufbau !
25 26 25 26, . 2526
N , 2526, 26
127 217! [

10
9

27 27-

\ 25264 1g
A 26 25 26V i 252

Ab Gertisttyp 2126 — 2151
Abstand L. =320m

Die Lenkrollen 1 werden in die Standleitern 5 einge-
steckt und durch Festdrehen der Fliigelschrauben an
den Spindelmuttern gegen Herausfallen gesichert.
An die Standleiter 5 einen Aufstiegsbligel 28 mittig
anschrauben.

Die beiden Standleitern 5 mit beiden Diagonalen 7
und zwei Doppelrtickenlehnen 8 verbinden. Belag 9
und Durchstiegsbriicke 10ist den Ubersichtszeich-
nungen entsprechend einzuhangen. Der horizontale
Abstand zwischen den Belagen darf max. 25 mm
sein. Die Riickenlehnen 6 und Diagonalen 7 sind nach
dem Einrasten so weit wie mdglich nach auen zu
schieben.

Das Gerist ist mit den Gewindespindeln lotrecht
auszurichten.

An jedem Holm der Standleiter 5 eine Gerust-
stiitze 25.26 anbringen. Dazu die Halbkupplung
direkt unterhalb der Sprosse der Standleiter 5

befestigen. Vor dem Festziehen der Sterngriffe (Hand-

rader) die GerUststlitzen in der richtigen Stellung
wandseitig oder freistehend fixieren und dann durch
die Sterngriffe festziehen.

Durch Verschieben der Halbkupplung auf der Geriist-
stiitze sicherstellen, dass der FuR fest auf dem Boden
steht.

Layher Uni Breit Geriist

Die untere Halbkupplung oberhalb der untersten
Sprosse der Standleiter 5 befestigen und diese
wiederum mit dem Sterngriff festziehen. Die Position
der Geriiststltze zum Ger(ist einstellen. Steht das
Gerdst frei, jeweils einen Winkel von 60°, steht das
Geriist wandseitig, einen Winkel von 90° und 60°
einstellen.

Um sicherzustellen, dass sich die Position nicht
verandern kann, die FG-Verdrehsicherung 27 an die
GerUststiitze 25.26 und an die Sprosse der Standlei-
ter 5 anbringen.

Die Verdrehsicherung durch Verschieben der Halb-
kupplung auf der Geruststtitze 25.26 so einstellen,
dass die Halbkupplung unter der ersten Sprosse der
Standleiter befestigt ist. Sicherstellen, dass an der
GerUststltze ausziehbar die Federstecker in den tele-
skopierbaren Teilen sicher einrasten. Beim Verfahren
des Fahrgeriistes ist die Geriiststiitze max. 2 cm vom
Boden anzuheben.

In geschlossenen Raumen, bei mittiger Position ist
keine Ballastierung erforderlich. Im Freien ist bis
Geriisttyp 2127 mit Geriststiitze ausziehbar, bei
mittigem Aufbau kein Ballastgewicht erfarderlich.
Fur Arbeiten, die an einer tragfahigen Wand ausge-
fuhrt werden, kann die Ballastierung entsprechend der
Tabelle Ballastierung (s. Seite 16) vorgenommen werden.

Weiterer Aufbau flr Gertisttypen 2226 — 2231
nach Abschnitt 6.

Weiterer Aufbau fiir GerUsttypen 2246 — 2251 und
nach Abschnitt 6.
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} Einzelteile

1 Lenkrolle 200

mit Spindel, 7 kN 1259.200
2 Fahrbalken 1323.320 .
mit Biigel
3.2m
verstellbar
3 Basisrohr 1211.285
2,85 m { o
4 Horizontal- 1318.000
diagonale
verstellbar -
5 Standleiter 150/8  1299.008 —
———
Standleitern mit nicht
durchgehendem Mittelstiel
(neue Produktion) und | I |
durchgehendem Mittelstiel ]
(alte Produktion) kdnnen — 1 |
miteinander verbaut werden. 1
5a Standleiter 150/4  1299.004 |
6 Riickenlehne 1205.285
2,85 m
! A
7 Diagonale 1208.285
3,35m
W \
8 Doppelriicken- 1206.285

lehne

9 Belagbriicke

2,85m

1241.285

10 Durchstiegbriic
2,85m

ke 1242.285 !

11 Federstecker 1250.000 %
12 Bordbrett 1239.285
mit Klaue
2,85m I
13 Stirnbordbrett  1238.144
144 m T
Einhéngeleitern [\‘
36 8 Sprassen 1314.008 m {\\.\:
I~
14 9 Sprossen 1314.009 = \*‘:
N
15 12 Sprossen 1314.012 1 Q“‘
16 13 Sprossen 1314.013 0 '53
17 16 Sprossen 1314.016 | ~N
Doppel-Leiterstiitze 7 7. ™
18 1,34 m 1317.134

flir Einhdngeleiter 16,17

19 0,86 m

1317.086

fiir Einhdngeleiter14

20 Basisstrebe
2,85 m

1324.285

Layher Uni Breit Geriist

21 Belagbiigel, anschraubbar ¥ g
09m 1326.000 ||

22 Ballast (10 kg) 1249.000 &

23 Uni-Abstands- 1275.180 o
rohr o
1,8 m =

24 Spezial-Schraub-
kupplung, starr .
19'mm SW 1269.019 $
22 mm SW 1269.022

25 Geriiststiitze 1248.260

ausziehbar

26 Geriiststiitze
5m

1248.500

27 FG-Verdrehsicherung

1248.261 ‘%=$l

28 Aufstiegsbiigel

1344.003

22

M = Lieferzeit auf Anfrage



E.i.nzelteile Layher Uni Breit Geriist
fir Sonderaufbauten

29 Alu-Konsole 1341.075
0,75m

30 Zwischenbelag 1339.285 |
2,85 m -
31 Fahrbalken 1338.320
mit Biigel,
ohne mittigen RV [ (
32m | T i
32 Rohrverbinder  1337.000
verstellbar

33 Stirnbordbrett  1238.075
0,75m

34 Trager 1207.285
2,85m

35 Belagdiagonale 1347.335
3,35m

Kennzeichnungsschild Verbotsschild
6344.300 6344.200

@1’7

Fahrbare Arbeitshiihne (Fahrgeriist)
nach DIN EN 1004

Zutritt verboten

Layher. I

M = Lieferzeit auf Anfrage 23



} Sonderaufbau mit Konsolen Layher Uni Breit Gerist

Achtung! Unfallgefahr bei 1. Die entsprechenden Ballastgewichte (s. Balla- 5. In der Belagshdhe werden 2 Konsolen 29 mit den
Nichtbeachtung der Ballasttabelle. stierungstabelle S. 16) sind vor Anbau der Konsolen Kupplungen so angeschraubt, dass die Sprosse der Alu-
anzubringen. Kansole in gleicher Hohe mit den Standleitersprossen
Beim Einsatz von Konsolen darf das Gertst nur auf 5 ist. Dann wird ein Belag 9 in die Konsolensprossen
einer Arbeitsebene mit max. 1,5 kN/m? (Gerlistgruppe 2) eingehangt. 2 Standleitern 5a werden auf die Konsolen
S e belastet werden. aufgesteckt und mit Federsteckern 11 gesichert.
— - o Es darf nicht ausgespindelt werden.
E— — | Die jeweilige Arbeitsebene ist mit vollstandigem 6. Der Zwischenbelag 2,85 m 30 wird zwischen den
=8 | _1"-" :-l Seitenschutz auszustatten. Konsolbelag 9 und die Durchstiegbriicke 10 oder
H Belag 9 eingelegt.
T 2. Die GerUsttypen 2102, 2103; 2202, 2203 und 2302,
T 2303 durfen nur mit einer Konsolbelagflache aufge- 7. Herstellen des vorschriftsmaRigen Seitenschutzes
T ] — T 1 baut werden. je nach Gertisttyp durch Einbau von 2 Riickenlehnen 6
Die Geriisttypen 2114, 2214 und 2314 dirfen nur oder 2 FG-Tragern 8 (s. Ger(isttypen Seite 2).
mit einer oder max. zwei Konsolbelagflachen auf der
T o || obersten Arbeitshiihne erweitert werden. 8. Die Bordbretter 2,85 m 12 zwischen die Stand-
1 Die GerUsttypen 2106, 2115; 2206, 2215; 2306, 2315 leitern 5, 5a und 6 einstellen und durch Einfigen von
1 dirfen mit ein oder max. zwei Konsolbelagflachen 2 Stirnbordbrettern 0,75 m 33 und 2 Stirbordbrettern
1 1 neben- oder (ibereinander aufgebaut werden. 13 sichern.
| 1l | IS | Beim Aufbau mit Fahrbalken 2 muss dieser voll aus-
| | i gezogen sein. 9. Die Riickenlehnen 6, Doppelriickenlehnen 8 oder
{ Es diirfen max. 2 Konsolbelagflachen an einem Gerust FG-Trager 8 sind nach dem Aufbau so weit wie
3 Il 0l 2 1 13 T 0 2 1 angebaut werden. Die Konsolbelagfléchen kdnnen méglich nach auBen zu schieben.
i —F { — tberall dort eingebaut werden, wo im Ger(st auch ein
. X r * Belag in dieser Hahe liegt. 10. Fiir den Anbau einer zweiten Konsolbelagflache
werden die Schritte 1-9 wiederholt.
3. Vor Anbau der Konsolen 29 wird der Seitenschutz
mit Bordbrettern an dieser Stelle demontiert und die 11. Der Abbau der Konsolbelagflache geschieht in
zusatzliche Ballastierung angebracht. umgekehrter Reihenfolge wie der Aufbau. Nach Abbau
der Konsalen kann das gesamte Ger(ist wie unter
4. Das Geriist wird entsprechend Abschnitt 4—5 Abbaufolge (s. Seite 12) demontiert werden.
(s. Seite 8—9) aufgebaut.

5a
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} Aufbau auf Sonderfahrbalken Layher Uni Breit Gerist

Die Ballastierung ist in jedem Fall entsprechend der Ballastierungstabelle, Zeilen , Aufbau in einseitiger Stellung” vorzunehmen (siehe Seite 16). Die Ballastgewichte sind auf die
eingezeichneten Befestigungspunkte A gleichmaRig zu verteilen. Der Aufbau ist hierbei genau zu beachten.

Die Rohrverbinder sind so auf dem Fahrbalken zu je nach Fahrbalkentyp sowohl die festen als auch sind anzuziehen. Es ist bei der Wandaufbauform ein
verschieben, daf die Standleitern 5 in der gewahlten die verstellbaren Rohrverbinder benutzt werden. 2. Belag 9 notwendig.Der weitere Aufbau ist nach
Stellung aufgesteckt werden kdnnen. Hierbei kdnnen Die Schrauben des verstellbaren Rohrverbinders Abschnitt 3.3 vorzunehmen.

mit und ohne Leitern

mittige einseitige einseitige Stellung
Stellung Stellung Wandaufbauform”
Fahrbalken
eingeschaben
10
6 6 . 15
. . 6
5 [ 3 1
7
3 .
& 1 1"

Rohrverbinder 32
I ) \J #1 l

15 ‘ - =3 #1
o4 A Rohrverbinder 32 ¥1 4
Fahrbalken 30 mit Ry | VeISelbarhrbalken 30 mit B |

verstellbar 1 verstellbar gl
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ZERTIFIKAT # CERTIFICATE #

ZERTIFIKAT

Nr. Z1A 08 10 19959 056

Zertifikatsinhaber: ‘Wilhelm Layher GmbH & Co. KG
Ochsanbacher Sirate 58
74363 Gogingen-Elbansbach
DEUTSCHLAND

Produktions- 15968
stiitte(n):

Prifzeichen: fﬁw\ )
-7

Produkt: Fahrgeriiste
Modellje): UniBreit
Kenndaten: siahe Anlage 1
Gapriift nach: DIN EN 1004:2005
DIN EM 1288:1886
Das Produkl L mwnmmmmmmmu—
geselzes &HHI\M[HNM il whel werden. Eife
e [P &t Mhlsﬂmt D Vesrwandung des

Gs.m“u-nmmmmmmm die Verwendung des TUW-Marks ist
wnbadrisiet, safern das Zertifical nicht gekUndigt wird, Umseibige Hirwese sind zu baachten

Prifbericht Nr.: 028-T1320787-002
GE-Zaiehom gilltip bis: 2013-10-13
] l ) ‘-l
’ J’
Datum,  2008-10-21
Geite 1 van 7

TiW 500 Pradut Sarviza GmaH - Zarzisestabs - Akforstrasss B5 . 90033 MUnches - Germany

Layher Uni Breit Geriist
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ZERTIFIKAT & CERTIFICATE +

Anlage 1 zu Zertifikat Nr. Z1A 08 10 19858 056
Firma: Wilhelm Layher GmbH & Co. KG

Modellbezeichnungan und Kenndaten

Fahrgeristo mit Fahrbalken Gerlisttypen 2101-2116

2ul, Belastung: 200 kgim” (Gerbsigruppe 3)
Abfressungen
Geristisnge: 285m
Geristbreie: 1,50m
GerOstypen Standhahen
2101: 1,50m
2102 /2112 250m
210372113 350m
2104 1 2114 4,50 m
2105/ 2115 5,50 m
2106 - B850 m
2107: T.E0m
2108: 860m
2108: 880m
2110 10,60 m
2111 11,60 m
‘Werkstoffe
Gerlstaufbau: EM AW-6063-Tss
EN AW-8082-T5

Fahrgestall: R 5t 37-2

Seite 2 von 7

Ti 500 Progect Servies GmbH - Zandfizarnele - Rdistrasss B . BIE3 Minchan - Germany
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ZERTIFIKAT & CERTIFICATE +

Layher Uni Breit Geriist

Anlage 1 zu Zertifikat Nr. Z1A 0B 10 19959 056
Firma: Wilhelm Layher GmbH & Co. KG
dellbezelchnungen und Kenndaten
Fah mit Fahrbal 22012215
zul. Belastiung: 200 kgim® (Gerisigruppe 3)
Abmessungen
Gerlistlange: 285m
Gerirstbraite: 1,50 m
Geristtypen Standhihen
2201: 1.50 m
22020212 260m
22034229% 360m
2204 /2214 460m
22054 221% 5.60m
2208 : B.60m
2207 7.70m
2208: 8.70m
2209: 8.70m
Z210; i0,7am
211 11.70m
Werksioffe
Genbstaufbau: EN AW-B063-TGG
EN AW.6082-T5

Fahrgestall: R 5t 37-2

Saite 3 von 7

TOW 500 Prodwst Stevics GmbH - Zerdfizieriala - Ridliesirasie B - H039 Minchen - Ganmazay o
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ZERTIFIKAT & CERTIFICATE +

Anlage 1 zu Zertifikat Nr. Z1A 08 10 18858 058
Firma: Wilhelm Layher GmbH & Co. KG

Fahrgeriists mit Fahrbalken und Schrigleiter, Gerlsttypen 23012315

2ul, Belagtung;

Abmessungen
Geristiange:
Garstbraibe:
Geristtypen
2301:

2502 /2312
2203/ 2213
2304 1 2314:
230672315

2307
2308
2308:
2310
2311

Werkstoffe
Gerlistaufbau:

Fahrgestell;

Sgite dwon T

200 kgim? (Gerbstgruppe 3)

285m
1.50m
Standhshen
1,50 m
250m
350m
450m

EN AW-G063-TEE
EN AW-6082-T5
R &t 372

TiN 500 Prodect Service GmbH - Derbfiziersicle - Ridlerstrasse 65 - 99533 Minchan - Gammany
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ZERTIFIKAT & CERTIFICATE +

Layher Uni Breit Geriist

Anlage 1 zu Zertifikat Nr. Z1A 08 10 19959 058
Firma: Wilhelm Layher GmbH & Co. KG

n und ndaten

Fah mit Ger Geriisttypen 21262131
2ul, Belastung; 200 kgl (Genisigruppe 3}
Abmessungen
Gerilstiange: 2B85m
Geristbreite: 1,50 m
Gerusttypen Standhshen
2128 6.50m
2127: 7.50m
2128 8.50m
2128 8.50m
2130 10,50 m
21312 11,50 m
Warkstoffe
Gerbstaufbau: EN AW-G063-T66
EN AW-G0B2-TS
Seate 5 won 7

TOW SO0 Product Serece GebH - Zerifisierstelle - Rifloiisia 65 - B339 Manchi - Ginnisy
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ZERTIFIKAT & CERTIFICATE +

Anlage 1 zu Zertifikat Nr. Z1A 08 10 19955 058
Flrma: Wilhelm Layher GmbH & Co. KG

Modellbezeichnungen und Kenndaten

Fahrgeriste mit Geriiststiitzen 5m, Geriisttypen 2145-2151

Zul, Betastung

Abmessungen
Genlsilange:
Gerlstbraibe:
Genlsttypen
2146:

2147:

2148:

2149

2150:

2151

Werkstoffe
Gerustaufbau:

Saite §won T

TUW SUD Praduct Sanvice BabH -

200 kgim? (Gerustgrupps 3)

2,85m
1,50 m
Standhihen
6,50 m
7.50m
8,50 m
9,50 m
10.60m
11,50 m

EMN AW-6063-TEE
EN AW-B082-T5

8- - Gamany
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ZERTIFIKAT & CERTIFICATE +

Layher Uni Breit Geriist

Anlage 1 zu Zertifikat Nr. Z1A 08 10 19959 056
Firma: Wilhelm Layher GmbH & Co, KG

F mit K len Geor pen 2102-2115, 2202-2215 und 2302-15
zul. Belastung 150 kgim’ (Garustgruppa 2)
Abmessungen
Gerlstisnge: 285m
Gerostheete: 2.90m
Garlsttypan Standhohen
2102 [ 2202 2302: 2860m
2103 12203 1/ 230%: 3.60m
2014 72214 1 2314: 4,80 m
2572161 2315 580 m
2106 7 2206 1 2306, 680 m
Werkstafle
Garlistaufbau: EN AW-5063-TB6
EN AW-8082-T5
Fahrgestell; R5t37-2

Minchen. 08, 12. 2008

Marbert Thimm

Saite 7 von 7
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Allgemeine Aufbau- und Verwendungshinweise

Layher Uni Breit Geriist

Das Fahrgerist darf entsprechend der angegebenen Gertistgruppe
nach den Festlegungen der Betriebssicherheitsverordnung
(BetrSichV) verwendet werden. Fiir fahrbare Arbeitshiihnen
(Fahrgeriiste) gilt die DIN EN 1004:2005-03.

Der Benutzer der fahrbaren Arbeitshiihne muss folgende
Hinweise beachten:
1. Der Benutzer muss die Eignung des ausgewahlten Fahrgeriistes
fiir die auszufiihrenden Arbeiten tiberpriifen (84 BetrSichV).
2. Die max. Standhdhe betragt nach DIN EN 1004:2005-03:
—innerhalb von Gebauden 12,0 m
—auferhalb von Gebauden 8,0 m
Die Material- und Ballastierungsangaben auf den Seiten 14 — 20
sind zu beachten; Unfallgefahr bei Nichtbeachtung. Bei groBeren
Hohen sind zusétzliche MaRfnahmen erforderlich, die beim
Hersteller zu erfragen sind. Die Standsicherheit des Fahrgeristes
muss sichergestellt werden.
3. Der Auf-, Um- oder Abbau des Fahrgeriistes geméR der
vorliegenden Aufbau- und Verwendungsanleitung darf nur unter
Aufsicht einer beféhigten Person und von fachlich geeigneten
Personen nach spezieller Unterweisung durchgefiihrt werden.
Es diirfen nur die in dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung
gezeigten Geriisttypen verwendet werden.
Das Geriist muss nach der Montage und vor jeder Inbetriebnahme
von hierzu befahigten Personen gepriift werden (810 BetrSichV).
Die Priifung ist zu dokumentieren (811 BetrSichV). Wahrend des
Auf-, Um- oder Abbaues ist das Fahrgeriist mit dem Verbotszeichen
Lutritt verboten” zu kennzeichnen und durch Absperrungen, die
den Zugang zur Gefahrenzone verhindern, angemessen abzugrenzen
(BetrSichV Anhang 2, Abs. 5.2.5).
4. Vor dem Aufbau sind alle Teile auf ihre einwandfreie Beschaffen-
heit zu Giberpriifen. Es diirfen nur unbeschddigte Originalteile der
fahrbaren Layher Arbeitsbiihnen-Systeme verwendet werden. Ge-
riistteile wie Einrastklauen und Rohrverbinder sind nach Gebrauch
von Schmutz zu reinigen. Geriistbauteile sind beim LKW-Transport
gegen Verrutschen und StoRe zu sichern. Bei den Gersten ist auf
eine von Witterungseinfliissen freie Lagerung zu achten. Ger(ist-
bauteile sind so zu handhaben, dass sie nicht beschadigt werden.
Anbringung der Ballastgewichte und Wandabstiitzung siehe Seite
17 - 20 dieser Aufbau- und Benutzungsanleitung!
5. Es miissen beim Aufbau und Abbau Systembelage oder
Geriistbohlen nach DIN 4420-03 (Mindestabmessungen:
28 x 4,5 x 350 cm lang) als Hilfsbelage im Hohenabstand von
max. 2,0 m eingebaut werden. Diese Hilfsbelage, als sichere
Standflache fiir den Auf- und Abbau, miissen nach dem Auf-
bau wieder ausgebaut werden. Die jeweilige Standflache ist
voll auszulegen.
Im Abstand von 4,00 m sind systembedingt Zwischenbiihnen mit
Durchstiegsaffnungen einzubringen. Aus sicherheitstechnischen
Griinden sind 2 Personen fiir den Aufbau von Fahrgeriisten ab
einer Aufbauhdhe von 4,00 m ratsam. Zur Errichtung der oberen
Fahrgeriistabschnitte sind die Einzelteile tiber Transportseile hoch
2u ziehen.
Werkzeuge und Materialien geringen Umfangs sind am Kdrper
mitzufiihren, ansonsten mit Transportseilen auf die Arbeitsebene
hochzuziehen.
6. Die StandleiterstoRe sind gegen unbeabsichtigtes Ausheben
mit Federsteckern zu sichern.
7. Gelénder und Diagonalen sind beim Aufbau soweit wie
maglich nach auRen zu schieben.
8. An Zwischenbriicken, die nur fiir den Aufstieg genutzt werden,
genligen zwei Gelanderholme als Riickenlehne.

8107.039 Ausgabe 01.12.2008

Fiir Kleingeriste, bei denen die Hohe der Belagflache mehr als
1,00 m hoch ist, muss eine Einrichtung vorhanden sein, die ein
Anbringen eines Seitenschutzes nach DIN EN 1004:2005-03
ermdglicht.

9. Der Aufstieg zur Arbeitsbiihne ist nur auf der Gerlstinnenseite
gestattet. Ausnahme Typen 2101, 2201.

10. Es darf nicht gleichzeitig auf zwei oder mehreren Biihnen
gearbeitet werden. Bei Abweichungen ist Riicksprache mit dem
Hersteller zu halten.

11. Auf fahrbaren Arbeitsbihnen arbeitende Personen diirfen
sich nicht gegen den Seitenschutz stemmen.

12. Hebezeuge diirfen an fahrbaren Arbeitshiihnen nicht angebracht
und verwendet werden.

13. Das Aufstellen und Verfahren ist nur auf horizontal ebenem und
ausreichend tragfahigem Untergrund und nur in Langsrichtung oder
{iber Eck zuldssig. Jeglicher Anprall ist zu vermeiden. Bei einseitiger
Basisverbreiterung mit Wandabstiitzung darf Verfahren nur parallel
zur Wand erfolgen. Beim Verfahren darf die normale Schrittge-
schwindigkeit nicht diberschritten werden.

14. Beim Verfahren diirfen sich keine Personen oder lose Gegen-
stande auf dem Gerst befinden.

15. Nach dem Verfahren sind die Lenkrollen durch Niederdriicken
der Bremshebel festzustellen.

16. Die Gerlste diirfen keinen aggressiven Fliissigkeiten oder
Gasen ausgesetzt werden.

17. Fahrbare Arbeitshiihnen dirfen nicht untereinander iiber-
briickt werden, wenn kein besonderer statischer Nachweis
vorliegt. Das gleiche gilt fiir alle anderen Sonderbauten,

2.B. Hangegertiste usw.

18. Bei Verwendung im Freien oder in offenen Gebéuden ist die
fahrbare Arbeitsbiihne bei Windstérken iiber 6 nach Beaufort-
Skala oder bei Schichtschluss in einen windgeschiitzten Bereich
2u verfahren oder durch andere geeignete Manahmen gegen
Umkippen zu sichern. (Ein Uberschreiten der Windstdrke 6 ist an
einer spirbaren Hemmung beim Gehen erkennbar.) Wenn mdglich,
sind auferhalb von Gebauden verwendete Fahrgeriiste am
Gebaude oder an einer anderen Konstruktion sicher zu befestigen.
Esist zu empfehlen, fahrbare Arbeitsbiihnen zu verankern, falls
diese unbeaufsichtigt bleiben.

19. Beldge kdnnen zum Erreichen einer anderen Arbeitshohe auch
um eine Sprosse hoch- oder heruntergesetzt werden. Es ist dabei
darauf zu achten, dass die vorgeschriebenen Gelanderhdhen von
1'm Hohe eingehalten werden. Die Diagonalen werden ebenfalls um
die entsprechende Hohe herauf- oder heruntergesetzt. Falls diese
Aufbauform gewahlt wird, ist mit dem Hersteller Riicksprache zu
halten, ob ein zusétzlicher Standsicherheitsnachweis erfor-
derlich wird.

20. Das Geriist ist durch die Ausgleichsspindeln lotrecht zu stellen.
Die max. Neigung darf 1% nicht Gbersteigen.

21. Das Einschieben der verstellbaren Fahrbalken darf nur unter
Beriicksichtigung der Aufbau- und Verwendungsanleitung und
der Ballastangaben erfolgen, s. Seite 16.

22. Die Durchstiegsklappen miissen auBer beim Durchsteigen
immer geschlossen sein.

23. Alle Kupplungen sind mit 50 Nm anzuziehen.

24, Eine fahrbare Arbeitsbiihne ist nicht bestimmt als Treppen-
turm, um von dort zu anderen Konstruktionen zu gelangen.

25. Es ist verboten, auf Belagflachen zu springen.

26. Es ist zu tiberpriifen, ob alle Teile, Hilfswerkzeuge und Sicher-
heitsvorrichtungen (Seile usw.) fiir die Errichtung der fahrbaren
Arbeitshiihnen auf der Baustelle zur Verfiigung stehen.

27. Es wird gewarnt vor horizontalen und vertikalen Lasten,

welche ein Umkippen der fahrbaren Arbeitsbiihne bewirken

kénnen, z. B.:

- horizontale Lasten, z. B. durch Arbeiten auf angrenzenden
Konstruktionen,

- zusétzliche Windlasten (Tunneleffekt von Durchgangsgebauden,
unverkleideten Gebduden und Gebaudeecken).

28. Wenn festgelegt, sind Fahrbalken oder Geriststiitzen oder

Ausleger und Ballast einzubauen.

29. Esist verboten, die Hohe der Belagfléche durch Verwendung

von Leitern, Késten oder anderen Vorrichtungen zu vergroRern.

30. Das Anbringen von Uberbriickungen zwischen einer fahr-

baren Arbeitsbiihne und einem Gebéude ist nicht zuldssig.

31. Fahrbare Arbeitsbiihnen sind nicht daftir konstruiert, ange-

hoben oder angehéngt zu werden.

Alle MaRe und Gewichte sind Richtwerte.

Technische Anderungen vorbehalten.

Unsere Lieferungen erfolgen ausschlieBlich zu unseren heute
giiltigen Allgemeinen Geschéftsbedingungen.

Layher.

Mehr moglich. Das Geriist System.

Postfach 40

D-74361 Giiglingen-Eibensbach
Telefon (07135) 70-0

Telefax (07135) 70-2 65
E-Mail info@layher.com
www.layher.com

Wilhelm Layher GmbH & Co. KG
Geriiste Triblinen Leitern

Ochsenbacher Stralle 56
D-74363 Giiglingen-Eibensbach



	Titel
	Gerüsttypen ohne Leiternaufstieg
	Gerüsttypen mit Gerüststützen, ausziehbar
	Gerüsttypen mit Gerüststützen, 5 m
	Gerüsttypen ohne Leiternaufstieg
	Gerüsttypen mit Leiternaufstieg
	Aufbaufolge
	Wandabstützung
	Abbaufolge
	Teile-Bedarfsliste
	Ballastierung
	Gerüststützen-Anbau
	Einzelteile
	Sonderaufbau mit Konsolen
	Aufbau auf Sonderfahrbalken
	Zertifikate
	Allgemeine Aufbau- und Verwendungshinweise

